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Wege durch Dublin

Dublins vornehmes Zentrum
Tour 1: Die georgianische Southside
Zu den Hochkarätern: In National Gallery und 
Museum werden die bedeutendsten kulturellen 
Schätze des Landes gehütet, im renommierten 
Trinity College der Besuchermagnet Book of Keils.

■ S. 24

Dublins quirliges Zentrum
Tour 2: Temple Bar und „Alt-Dublin"
Im autofreien Ausgeh- und Künstlerviertel Temple 
Bar lässt es sich tagsüber hervorragend schlen­
dern; gleich nebenan lohnt sich ein Blick in die 
Krypta der stattlichen Christ Church Cathedral.
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Dublins touristisches Zentrum
Tour 3: Dublin Castle und die Liberties
Eine Tour zu den Klassikern: das repräsentative 
Dublin Castle, die St Patrick's Cathedral und mit 
der riesigen Guinness-Brauerei der 
Besuchermagnet schlechthin.
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Ein Ex-Gefängnis und andere Anstalten
Tour 4: Kilmainham und Inchicore
Einblicke in den viktorianischen Strafvollzug 
bietet das ehemalige Gefängnis Kilmainham 
Gaol, ein Schaufenster für moderne Kunst ist das 
ehemalige Royal Hospital.
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http://d-nb.info/1110048076


Dublins grüne Lunge
Tour 5: Phoenix Park
Das beliebteste Naherholungsziel der Dubliner: 
Zoo, Wiesen zum Austoben, Waldwege zum 
Flanieren -  alles da. Außerdem ein paar Paläste, 
in denen Präsident und Staatsgäste residieren.
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Dublins Marktplätze
Tour 6: Smithfield und das Marktviertel
Nicht mehr so viel Markttreiben wie früher, zum 
Spazieren ist es am Nordufer der Liffey dennoch 
schön. Immerhin betreibt die Jameson Distillery 
m it ihrem Whiskey-Museum viel Marketing ...
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Dublins Einkaufsmeile
Tour 7: Rund um die O'Connell Street
An Dublins breitem Shopping-Boulevard stehen 
nicht nur Konsumtempel, sondern auch das 
General Post Office m it seinem Säulenportikus -  
einst Bühne für den Osteraufstand 1916.
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Dublins Hafenviertel
Tour 8: Die Docklands
Hier dominiert Urbanität aus Glas und Stahl, 
Nostalgiker besichtigen die Dreimaster-Replik 
JeanieJohnston, deren Original 1847 in Quebec 
vom Stapel lief.
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Dublins stilles Gewässer
Tour 9: Am Grand Canal
Ein Spaziergang am vom Uferpark gesäumten 
Dubliner Kanalabschnitt streift gepflegte Viertel 
und zwei kleine Museen. Ansonsten: viel Grün, 
viel Ruhe, viel Brückenromantik.

■ S. 148



Promis, Parks und Schlösser
Tour 10: Rathfarnham
Rathfarnhams Burg aus dem 16. Jh. ist heute ein 
Landsitz, ein Schlossgespenst soll es dennoch 
geben. Im nahen St Enda's Park widmet sich das 
Pearse Museum dem Helden des Osteraufstands.
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